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HÖXTER
nWestfalen-Blatt
Höxter, Sa. 9 bis 14 Uhr Ser-
vice-Punkt WESTFALEN-
BLATT: Haushaltswarenge-
schäft Larusch,Weserstraße
9 in Höxter, Telefon
05271/38889.

nNotdienste
Frauen- und Kinderschutz-
haus imKreis Höxter, zu er-
reichen unter Telefon
0171/5430155.

Gewaltopferhilfe Weißer
Ring, zu erreichen unter
Telefon 116 006.

Telefon-Seelsorge, Telefon 08
00/ 11 10 11 1 und 08 00/11
10 22 2.

nBäder
Freibad Höxter, Im Brückfeld,
Telefon 05271/35000 , Sa. 11
bis 19 Uhr und So. 11 bis 19
Uhr geöffnet.

nBüchereien
Kath. öffentl. Bücherei Fürs-
tenau, So. 11 bis 13 Uhr ge-
öffnet.

Stadtbücherei Holzminden,
Sa. 10 bis 13 Uhr geöffnet.

nVeranstaltungen
Höxter, Sa. 11 UhrÖffentliche
Stadtführung ab Histori-
sches Rathaus.

Marienkirche Höxter, Sa. 15
bis 17 Uhr Kaffeeduft und
Orgelklang.

nWochenmärkte
InnenstadtHöxter, Sa. 8bis 13
UhrWochenmarkt.

nAusstellungen
Dorfentwicklungsmuseum
Alte Kantine am Bahnhof
Ottbergen, So. 14 Uhr geöff-
net.

Forum Anja Niedringhaus,
Höxter, Sa. 10 bis 17 Uhr
und So. 10 bis 17 Uhr geöff-
net sowie die Ausstellung
„The Power of Facts“; An-
meldungen für Führungen
unter Telefon
0176/29666220.

Forum Jacob Pins, Höxter, Sa.
10 bis 17 Uhr und So. 10 bis
17 Uhr geöffnet sowie die
Ausstellung "...und die Bäu-
me bleiben in Höxter", Er-
innerungslandschaften
zwischenWeser und Lippe.

Glas- und Heimatmuseum
Silberborn, Sa. 14bis 17Uhr
und So. 14 bis 17 Uhr geöff-
net.

Pionierkaserne am Solling,
Holzminden, So. 9 bis 16
Uhr Modellbau-Ausstel-
lung zu Gunsten der Deut-
schen Kinderkrebshilfe,
Auch Sa. 10 bis 18 Uhr Mo-
dellbau-Ausstellung .

Schloss Bevern, Sa. 10 bis 17
Uhr und So. 10 bis 17 Uhr
geöffnet sowie die Ausstel-
lung zum Themenjahr "Im
Garten. Vom Teilen, Tau-
schen und Schenken bei
Paula Tobias" im Kultur-
zentrum, Info
05531/707148 u. 707140.

Weltkulturerbe Corvey, Tele-
fon 05271/68168, Sa. 10 bis
18Uhr und So. 10 bis 18Uhr
geöffnet: karolingisches
Westwerk, barocke Abtei-
kirche, Schloss, Museum,
Kaisersaal, Fürstliche Bib-
liothek, 11 Uhr und 15 Uhr
öffentliche Führung.

nFeste
Bödexen, So. 12.30 Uhr
Schützenfest und 400-jäh-
riges Vereinsjubiläum: An-
treten, anschließend Abho-
lung der Majestäten, 14.50
UIhr Festumzug, 15.30 Uhr
Königsparade Bödexer Tal
57, 15.50 Uhr Festakt, ab 19
Uhr Tanz, Samstag 14 Uhr
großes Bezirks-Schützen-
fest und 400-jähriges Ver-
einsjubiläum:Antreten, an-
schließend Abholung ver-
schiedener Majestäten,
15.55 Uhr Festrede, 16.45
Uhr Festumzug, 17.30 Uhr
Königsparade Bödexer Tal
57, ab 19.30 Uhr Festball.
Lüchtringen: 450 Jahre

Schützen und 115 Jahre
Feuerwehr, Festwochenende

Tageskalender

KinoRoxyHolzminden, Fürs-
tenberger Str. 5, Telefon
05531/1279955, So. 14 Uhr
Spider-Man: Across the Spi-
der-Verse, So. 14.10 Uhr As-
terix & Obelix im Reich der
Mitte, Sa. 14.15 Uhr, 14.45
Uhr Spider-Man: Across the
Spider-Verse, Sa. 14.15 Uhr,
14.45 Uhr, 17.15 Uhr, 17.45
Uhr, 19.45 Uhr, 20.15 Uhr
No Hard Feelings, So. 14.30
Uhr Ruby taucht ab, Sa.
14.45 Uhr, 17.15 Uhr, 17.20
Uhr, 19.30 Uhr und So.
14.45 Uhr, 17.15 Uhr, 19.30
Uhr Elemental, Sa. 16.20
Uhr Transformers: Aufstieg
der Bestien, Sa. 16.45 Uhr,
17.15Uhr, 20Uhr, 20.30Uhr
und So. 16.45 Uhr, 19.45
Uhr The Flash, So. 17 Uhr,
20UhrNoHardFeelings, So.
17 Uhr Transformers: Auf-
stieg der Bestien, Sa. 19.50
Uhr und So. 20 Uhr Trans-
formers: Aufstieg der Bes-
tien 3D, Sa. 21.30 Uhr The
Boogeyman.

Kino

Lüchtringen feiert:
Schützen undWehr

LÜCHTRINGEN (WB). Das wird
ein Jubiläumsfest: An diesem
Wochenende schießen die
Lüchtringer Schützenunddie
Feuerwehrleute denVogel ge-
meinsam ab - beim großen
Jubiläumsfest 450 Jahre
Schützenbruderschaft St. Jo-
hannes und 115 Jahre Frei-
willige Feuerwehr Lüchtrin-
gen. Am Freitag war Auftakt
mit dem Zapfenstreich und
Festumzug. Am Samstag, 24.
Juni, ist um 10 Uhr Auftakt
zum Vogelschießen mit dem
Spielmannszug und der Blas-
kapelle Lüchtringen. Um 11
Uhr startet der Schießwettbe-
werb um den Jubiläumskö-
nig der ehemaligen Majestä-
ten. Dem schließt sich um
12.30 Uhr der Schießwettbe-
werb um den Jubiläumskö-
nig der Freiwilligen Feuer-
wehr an und ab ca. 14 Uhr
wird der Bürgerkönig oder
die Bürgerkönigin ausge-
schossen. Daran teilnehmen
kann jedermann ab 18 Jah-
ren. Die Anmeldung dazu ist
bis 14 Uhr an diesem Tag er-
forderlich. Um 19 Uhr be-
ginnt der Festumzug mit al-
len Lüchtringer Vereinen. Im
Anschluss heißt es „Tanz im
Festzelt“ mit der Tanzband
Comeback (Eintritt 10 Euro).
Sonntag, 25. Juni, beginnt

um 9 Uhr mit dem Festhoch-
amt. Um 14 Uhr startet der
große Jubiläumsumzug der
Feuerwehr mit Festanspra-
chen. Das Bühnen- und
Ständchenspiel der auswärti-
gen Musikkapellen findet ab
16 Uhr statt. Anschließend
wird im Festzelt mit den
„Frankenkrachern“ gefeiert
(Eintritt frei).
AmMontag, 26. Juni, endet

das Fest nach einem ökume-
nischen Wortgottesdienst in
der Kirche ab 8.30 Uhr und
dem anschließenden Kater-
frühstück ab 9.30 Uhr mit
Konzert der Blaskapelle
Lüchtringen und DJ Francis
Für die Kameradschaft wich-
tig ist auch die Feuertaufe für
neue Kameradinnen und Ka-
meraden (Frischlinge), die
bei jedem Fest in einemWas-
serbehälter „Feuerwehr-ge-
tauft“ werden – eine witzige
Angelegenheit, die viele Zu-
schauer besuchen.

Strittige Neuordnung der Schulen:
Rat Höxter legt Marschrichtung fest

Infoabende im August, Elternbefragung im September, Entscheidung im November

VonMichael Robrecht

HÖXTER (WB). Der Rat Höxter
hat in seiner letzten Sitzung
vor der Sommerpause ein
Schul-Paket geschnürt. Es bil-
det den Rahmen, wie die Ent-
scheidungsfindung zur Zu-
kunft der Schullandschaft in
der Kreisstadt konkret aus-
sieht.
In der Ratssitzung im No-

vember 2023 soll final abge-
stimmt werden: Wird die
Realschule plus oder die Ko-
operative Sekundarschule als
neue Bildungseinrichtung
eingeführt? Auf jeden Fall
gibt es nur noch eine neue
weiterführende Schulform
neben Gymnasium und Be-
rufskolleg in Höxter. In den
Ratsfraktionen zeichnet sich
zurzeit kein einheitliches
politisches Bild ab, welche
neue Schule am Ende eine
Mehrheit findet. Die Ent-
scheidungwird knapp.

Gewitterige Stimmung
im Rat Höxter
Das spiegelte sich auch am

Donnerstag in der hitzigen
Ratsdebatte wider. Dass bei
dem heißen Thema zeitweise
die Emotionen hochkochten,
das hatte nicht nur mit dem
gleichzeitig sich über dem
Rathaus entladenden Gewit-
ter und der schwülen Luft im
Saal zu tun. Es geht ein sicht-
barer Riss durch die Politik,
was die Real- und Sekundar-
schule angeht. Auch suchen
viele Politiker nach weiteren
Informationen und Entschei-
dungshilfen. Und so kam es
im Rat immer wieder in den
vielen Einzelpunkten zu Vor-
ab-Einzelabstimmungen.

Info-Veranstaltung
im August
EineMehrheit fand der Ver-

waltungsvorschlag, dass die
Informationsveranstaltung
mit der Bezirksregierung Det-
mold zur zukünftigen Schul-
organisation/Schulentwick-
lung der weiterführenden
Schulen (Realschule/Sekun-
darschule) inder zweitenWo-
che (14. bis 18. August) nach
den Sommerferien 2023 (22.
Juni bis 4. August) nachge-
holt wird. Der Antrag von
Martin Hillebrand (FDP) statt
einem besser drei Infoabende
anzusetzen, damit alle, die
arbeiten, daran teilnehmen
können, fand eine Mehrheit.
Die Bezirksregierung Det-
mold, die in Schulfragen den
Hut auf hat, wird jedoch nur
an einemTermin teilnehmen.
Termin 2 und 3 bestreitet die
Stadtmit ihren Experten.

Elternbefragung der
Grundschüler 1-4
Zusätzlich zum bekannten

Schulwahlverhalten der El-
ternwirdumgehendnachder
Info-Veranstaltung im Sep-
tember 2023 (Vorschlag: in
den ersten beidenWochen im
September) eine Elternbefra-
gung der Grundschüler der
Klassen 1 bis 4 zurmöglichen
Schulwahl durchgeführt. Die
Federführung für die Organi-
sation der Elternbefragung
liegt im Dezernat III, Abtei-
lung Schulen, Bücherei und
Sport Höxter. Die Fragestel-
lungen und das Verfahren
werden mit der Bezirksregie-
rungDetmold imDetail abge-

stimmt. Dieses Vorgehen
fand eineMehrheit im Rat.
Die abschließenden Ent-

scheidungen zur Schulorga-
nisation/Schulentwicklung
werden in Sondersitzungen
des Ausschusses für Bildung,
Familie, Soziales und Sport
und im Rat der Stadt Höxter
nach denHerbstferien (2. Ok-
tober bis 14. Oktober 2023)
im November getroffen. Auf
Antrag von Volker Bertram
(Grüne) wegen der Herbstfe-
rien die Oktoberratssitzung
auf November zu verschie-
ben, fand mit 15 zu 14 eine
knappe Mehrheit. Der Zeit-
raum November gilt als noch
rechtzeitig vor der Anmelde-
phase für die weiterführen-
den Schulen für das Schul-
jahr 2024/25, die im Febru-
ar/März 2024 durchgeführt
wird, und als rechtzeitig vor
den Informationsveranstal-
tungen der weiterführenden
Schulen im November/De-
zember 2023.

CDU setzt Ende der
Deckelung durch
Teilweise lebhaft gestritten

wurde über einzelne inhaltli-
che Anträge der Fraktionen
im Rat der Stadt Höxter, die
aus Sicht vieler eigentlich bis
November zurückgestellt
werden sollten. Das kam
dann grundsätzlich auch so.
Jedoch wurde die einge-
schränkte Zügigkeit der Real-
schule auf Antrag der CDU
vorab aufgehoben. Aus gu-
tem Grund: Schon mit sofor-
tiger Wirkung will die CDU
die vom Rat 2019 beschlosse-
ne Deckelung der Zügigkeit
der Realschule auf drei Züge
aufgehoben wissen, damit
keine Schüler mehr abgewie-
sen werden müssen - wenn
die drei Klassen voll sind, wie
dies schnell geschehen kann.
Das Wahlverhalten in der
Vergangenheit hat laut CDU
gezeigt, dass sich die Real-
schule einer sehr großen Be-
liebtheit erfreut. Diesem Um-
stand sollte in der Auflösung
der sogenannten Deckelung
auf drei Züge Rechnung ge-
tragen werden, so die CDU.
Dazu würde den Eltern und
Kindern die Ungewissheit ge-

nommen, bei einer Anmel-
dungwegen zu hoher Anmel-
dezahlen abgewiesen zu
werden.

Zweimal geheime
Abstimmung
Mit 20 Jaund17Nein-Stim-

men wurde die Dreizügigkeit
beendet. Bei der geheimen
Abstimmung mussten zwei
Mal die Stimmen abgegeben
werden, weil beim ersten
Wahlgang amTisch offen „ge-
heim“ abgestimmt wurde
und dies gegenüber demBür-
germeister nach Bekanntga-
be des Wahlergebnisses kriti-
siert wurde. Eine etwas un-
organisiert wirkende
Situation. Die Ratsmitglieder

nutzen dann beim 2. Wahl-
gang einen Lagerraum im Sit-
zungssaal als Wahlraum, um
so möglichen juristischen
Anfechtungen der geheimen
Abstimmung zu entgehen.

Schuster: Noch über gar
nichts abstimmen
Keine Mehrheit fand ein

Antrag von Michael Schuster
(UWG), der überhaupt keine
Abstimmungen über die
Schulfrage, auch nicht über
Teilfragen, zulassen wollte.
Erst müssten Infoveranstal-
tungen und Elternbefragung
gelaufen sein.

BfH will eine letzte
Marketingoffensive
Ralf Dohmann (BfH) fand

keine Mehrheit für drei An-
träge. 1. Erstellung eines
Handlungskonzeptes in den
Sommerferien zur Stärkung
der bestehenden Sekundar-
schule (Vorschläge im Schul-
entwicklungsplan: Informa-
tionskampagne, Serie von
Gesprächen, Unterstützung
der Qualitätsentwicklung). 2.
Zusammenstellung der
Handlungsoptionen/Mög-
lichkeiten im nächsten An-
meldeverfahren, falls die
Mindestzahl der Anmeldun-
gen an der Sekundarschule
nicht erreicht wird. 3. Aus-
wertungderAnmeldescheine

des letzten Anmeldeverfah-
rens für das neue Schuljahr
2023/2024 mit Gegenüber-
stellung nach Empfehlung
und nach Wahlverhalten.
Dohmann will zudem alle
drei bisherigen Schulformen
erhalten und die Sekundar-
schule durch eine letzte Kam-
pagne „last minute“ retten.

Lebhafte Debatte
im Ratssaal
Die Ratsfraktionen zogen

ihre Anträge zur Neugestal-
tung der Schullandschaft alle
zurück, um die Erkenntnisse
aus Elternbefragung und aus
Informationsabenden im
Herbst einzubeziehen. Gün-
ther Ludwig (CDU) erklärte,

dass ihm das ganze Verfahren
grundsätzlich zu lange daue-
re. Man sei auch nach der
Ratssitzung in grundsätzli-
chen Fragen wieder keinen
Schritt weitergekommen. Die
CDU hatte in einem Antrag
eine zügige Abstimmung ge-
fordert und sich für die Real-
schule plus eingesetzt. Der El-
ternwille und das Anmelde-
verhalten der vergangenen
zehn Jahren spiegele sich so
wider. Es gebe in Höxter ein
großes Vertrauen in die Real-
schule. Dabei dränge die Zeit
bis zur Anmeldezeit im Früh-
jahr 2024. Er forderte, dass
der Elternwille bei der Ent-
scheidung über die Schul-
form die entscheidende Rolle
spielenmüsse.
Günther Wittmann (SPD)

kritisierte eine gewisse Fo-
kussierung auf die Realschu-
le. Das müsse alles neutraler
ablaufen. Er sieht in der Ko-
operativen Sekundarschule
die optimale Lösung mit klei-
neren Klassen undmehr Leh-
rern. Das werde eine große
Schulemit allen Förderungen
und sei ein Erfolgsmodell. Die
Schule solle „Hoffmann-von-
Fallersleben-Schule – Koope-
rative Sekundarschule“ hei-
ßenundmitHaupt-undReal-
schulzweig ab Klasse 7
arbeiten.
Georg Heiseke (UWG) sieht

noch erheblichen Informa-
tionsbedarf bei allen bevor
über die Schulform entschie-
den werde. Jetzt schon über
Details zu entscheiden, lehn-
te er als falsches Signal ab.
Karin Wittrock (CDU) rief

alle auf, nach der Elternbefra-
gung den dann sichtbaren El-
ternwillen auch zu akzeptie-
ren und im Rat entsprechend
zu beschließen. Was die
Mehrheit der Eltern in den
vergangenen Jahren für ihre
Kinder gewählt habe, das ha-
beman doch gesehen.

Breite Information der
Bürger gewünscht
Berno Schlanstedt (Grüne)

forderte eine breite Informa-
tion der Bürger über die bei-
denSchulvarianten.Die Stadt
habe eine gute Gegenüber-
stellung im Ratsinforma-
tionssystem auf der Stadt-
Onlineseite veröffentlicht.
Dort würden die Unterschie-
de zwischen Realschule plus
und Kooperative Sekundar-
schule deutlich. Schlanstedt
wies auch noch einmal da-
rauf hin, dass die Bezirksre-
gierung schon länger klar ge-
sagt habe, dass drei weiter-
führende Schulen in Höxter
nicht lebensfähig seien.
Kein Thema mehr war eine

Gesamtschule Höxter. Im Bil-
dungsausschuss gab die Stadt
bekannt, dass Brakel keinen
Teilstandort Höxter wünscht,
und dass bei einer solchen
Konstruktion beide Teil-
standorte jeweils die Klassen
5 bis 10 anbieten müssten.
Dafür fehlt es dann aber an
Schülern.

Informationspaket für
alle online bereitgestellt
Auf der Internetseite

www.hoexter.de (Rubrik Ver-
waltung/Politik, Ratsinfor-
mationssystem, Sitzungsvor-
lagen Bildungsausschuss 20.
Juni und Rat 22. Juni) hat die
Stadtverwaltung ein umfang-
reiches Paket zur Neuorgani-
sation des Schullandschaft in
Höxter zusammengestellt.
Nachzulesen sind das Ab-
schlusspapier des Arbeits-
kreises Schulen, eine Gegen-
überstellung der Arbeitswei-
sen und Angebote von
Realschule plus und Koope-
rative Sekundarschule, die
rechtlichen Rahmenbedin-
gungen, die Stellungnahmen
der Elternpflegschaften und
der Grundschulleitungen, die
Beschluss- und Sitzungsvor-
lagen sowie die Anträge der
Ratsparteien CDU, SPD, UWG
und FDP. Auch Sekundar-
schule und Realschule haben
Stellungnahmen abgegeben.

Höxteraner Aspekte

Die Sekundarschule Höxter: Der Baukran für das neue Heizzentrum ist ein schönes Symbol für die Baustelle Schulzentrum. Foto: Michael Robrecht

Es gab zur Aufhebung der Zügigkeit der Realschule zwei geheime Ab-
stimmungen im Ratssaal in Höxter. Foto: Michael Robrecht

Bushaltestelle an der Realschule in Höxter. Foto: Michael Robrecht

Höxter


